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Beilage zu Nr . 4L der Karlsruher Zeitung
Sonntag , 20 . Februar 1887 .

Zeitungsstimmen
Unter der Ueberschrift „Staatsrechtliches " schreibt die „Schle¬

sische Zeitung " u . a . : „In dem seitens der vereinigten regie¬
rungsfreundlichen Parteien Schlesiens erlassenen Wahlaufrufe ,
zu welchem sich mehr als 3600 angesehene Männer der Provinz
durch ihre Unterschrift offen bekannt haben , wird der Stand¬
punkt deS Zentrums und der Deutschfreisinnigen durch folgenden
Satz charakterisiert : „Der Kaiser kann 16 neue Bataillone er¬
richten » aber der Kaiser ist verpflichtet , diese Bataillone nach drei
Jahren ohne weiteres wieder aufzulösen , wenn der Reichstag
seinerseits also beschließt. " Wir haben diesen Satz am 10 . d . M .
an die Spitze eines Leitartikels gestellt, in welchem cs u . a . hieß :
„Die Ungeheuerlichkeit des Kommissionsbeschlussessucht die oppo¬
sitionelle Presse durch die Berufung darauf zu bemänteln , daß
der Kriegsminister in der Kommission bezüglich der Neufor¬
mation erklärt habe : „Die Frage der Rückbildung solle gewiß
erwogen werden » wenn auch nicht von Jahr zu Jahr ." ES ist
eitles Bemühen , hieraus eine Rechtfertigung herzuleiten. Der
Kriegsminister gehörte auf den Sandhaufen vor 16 Gewehrläufe,
der die Erklärung abgäbe , daß es später einzig vom Ermessen
der Reichstagsmehrheit abhängen solle , ob der Kaiser verpflichtet
sei , eine Anzahl geschloffener Truppenkörper einfach in Nichts .

- verschwinden zu lassen . Wenn Herr v . Bronsart von Erwä¬
gungen gesprochen hat , so hat er von den Erwägungen des
Kaisers , der verbündeten Regierungen und der Reichs-Militär¬
behörden gesprochen ; er hat aber nicht im Entferntesten daran
denken können , der Reichstagsmajorität ein einseitiges Berfügungs -
recht über die Armee einzuräumen , wie es jener Kommissions¬
beschluß beansprucht. Daß unter Zustimmung beider Faktoren
der Gesetzgebung in einer fernen Zukunft auch Rückbildungen
denkbar bleiben , ist selbstverständlich .

" Sic beruft sich für ihre
Auffassung auf die Zustimmung , welche derselben Herr Pro¬
fessor De. Laband auf eine an ihn gerichtete Anfrage er-
theilt hat . Es heißt in dem Schreiben Herrn Laband's : „Auf
die gefällige Anfrage vom 9 . d . M . beehre ich mich , Ihnen ganz
ergebenst zu erwidern, daß ich mit den in Ihrem Leitartikel vom
10. b - entwickelten staatsrechtlichen Erörterungen einverstanden
bin und daß dieselben mit den von mir wiederholt dargelegten
staatsrechtlichen Grundsätzen im Einklang stehen. Auf fast allen
Gebieten der Staatsverwaltung gibt es zahllose Einrichtungen ,
Anstalten, Behörden u . s . w . , die nicht auf bestimmter gesetzlicher
Anordnung beruhen , trotzdem aber den Charakter der dauernden
Institutionen haben und als solche durch das Budget anerkannt
sind . Es gibt kein Gesetz , welches die Zahl der Gymnasien ,
Bibliotheken, Museen oder der Eisenbahnstationen . Postämter ,
Oberförster, oder der diplomatischenMissionen , Konsulate u . dgl.
feststellt, und dennoch ist cs eine unhaltbare Annahme , daß alle
diese Einrichtungen nur von Jahr zu Jahr prolongirt werden , daß
es dem Landtag oder Reichstag freistche , sie nach seinem alleinigen
Belieben alljährlich zu beseitigen , und daß die Regierung sich
einem solchen Beschluß fügen müsse . Es ist daher falsch , zu be¬
haupten, daß alle Ausgaben, die nicht auf bestimmter gesetzlicher
Anordnung beruhen , von der Volksvertretung alljährlich nach
freiem Belieben bewilligt oder verweigert werden können . Das
Etatsgesetz selbst widerlegt diese Annahme , indem es sämmtliche
Ausgaben in fortdauernde und einmalige scheidet. Die elfteren
werden zum weitaus größten Theile dnrch Posten gebildet , welche
nicht auf unmittelbarer oder spezieller Gesctzesvorschriftberuhen,
und andererseits ist cs durchaus nicht ausgeschlossen , daß ein¬
malige Ausgaben durch Gesetz begründet sind .

"
Bon dem Schritte der rheinländische « katholische « Ade¬

lige« erwartet die „Nationa l -Z eitung " zwar ebensowenig ,
wie von den übrigen Anzeichen , die auf eine Erschütterung der
Autorität der Zentrumsführer hindcuten, den unmittelbar bevor¬
stehenden Zerfall des Zentrums . Aber darum sei der Schritt
doch keineswegs bedeutungslos. „Die klerikale Presse," schreibt
sie , „betont , daß die Unterzeichner der Erklärung während des
kirchenpolitischen Kampfes nicht in irgend hervorragender Weise
für das Zentrum cingetreten seien . Das mag wohl sein , aber
daß sie mit dem Zentrum gegangen , kann , wie cs scheint ,
nicht geleugnet werden ; und da ist es doch bemerkenswerth, daß
sie nicht weiter mit dem Zentrum gehen wollen. Auch wir glau¬
ben nicht , daß man durch eine derartige Erklärung eine Partei
erschüttert oder eine neue bildet ; aber es fällt immerhin ins Ge¬
wicht , wenn eine Anzahl Katholiken von Einfluß und Ansehen
öffentlich sich vom Zentrum lossagen ; es wird dadurch Anderen

Muth zu dem nämlichen Entschlüsse gemacht . Am interessante¬
sten auch bei diesem Vorgänge ist wieder das Verhalten der
deutschfreisinnigen Presse ; mit Feuereifer stürzt sie sich in den
Kamps für die „Einheit und Untheilbarkeit" des Zentrums ; sie
führt den katholischen Wählern beweglich zu Gemüthe, daß nichts
dem Einfluß deS Ultramontanismus nachthciligersein könnte , als
wenn diese sich theilteu ! Da § thut die nämliche Presse , welche
im Namen des deutschen Protestantismus sich nicht genug über
die Jacobini 'schen Depeschen entrüsten konnte ! Aufrechtcrhaltung
der Macht des Zentrums , das ist offenbar jetzt der erste Punkt
des fortschrittlichen Programms . Zum Dank wird Herr Windt -
horst wieder eine Anzahl deutschfreisinniger Führer , wie er sich
nach der Wahl von 1884 ausdrückte , „ in den Reichstag wählen
lassen"

.
"

Das Organ der deutschen Sozialdemokratie, der in Zürich
erscheinende „Sozialdemokrat " , bespricht als letzten Trumpf
vor dem Wahltage die negative Bedeutung des sozialdemokra¬
tische« Stimmzettels , der im Wesentlichen als ein Protest
gegen die heutige Gesellschaftsordnung zu betrachten sei . DaS
Blatt sagt : „Wir protestiren gegen eine Gesellschaftsordnung,
welche die Ausbeutung des Menschen durch einen Menschen sank -
tionirt » welche es ermöglicht , daß ein einzelner Mensch die
Früchte der Arbeit von Tausenden seiner Mitmenschen cinheimst ,
daß ein Einzelner über die wirthschastliche Existenz von Tausen¬
den verfügt. Wir protestiren gegen eine Gesellschaftsordnung,
in welcher nicht das wahre Bedürfniß der Gesammtheit , sondern
der Profit des Einzelnen über die Art und Richtung der Pro¬
duktion entscheidet , und gegen die damit verbundene wahnsinnige
Verschleuderungvon Produktivkräften. Wir protestiren dagegen,
daß Tausende und aber' Tausende beschäftigungslos umherirrcn ,
während Andere durch Ueberarbeit an Körper und Geist zu
Grunde gehen. Wir protestiren dagegen , daß Hunderttausende,
Millionen das Allernothwendigstc entbehren , während eine Hand¬
voll Besitzender im Ueberfluß lebt , dem raffinirtesten Luxus
fröhnt .

"
Der „Hamb . Kor r .

" , dem wir dieses Zitat entnehmen, be¬
merkt dazu : „Diese kleine Probe wird genügen, um die Versuche
der gesinnungstüchtigen Opposition, mit den Sozialdemokraten
„ diskrete Beziehungen" herzustellcn , in 's rechte Licht zu setzen .

"

Hroßherzogthum Waden .
-k Vom Lande , 16. Febr . (Landwirthschaftliche

Ausstellung zu Frankfurt a . M . ) Die landwirthschaft-
lichen Bezirksvereine derjenigen Gegenden unseres Landes , in
denen die Viehzucht auf hohem Entwicklungsgrade steht , befassen
sich schon lebhaft mit der Frage der Beschickung der Ausstellung
der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft , welche im Juni d . I .
in Frankfurt a. M . abgehalten werden wird . Unsere badische
Regierung hat den Viehzüchtern vollen Ersatz der Transport -
und Verpflegungskosten der zur Ausstellung gelangenden Thiere
zugesagt und es ist dadurch den Besitzern ausstcllungswürdiger
Thiere eine große Erleichterung geschaffen. Die badische Vieh¬
zucht wird sich jedenfalls neben der der andern deutschen Län¬
der sehen lassen können und cs ist nur zu wünschen , daß eine
recht stattliche Zahl unseres Gelbscheckviehcs in Frankfurt ausge¬
stellt werde . Die zur Prämirung bestimmten Fonds sind seit
unserem letzten Berichte durch weitere Zuschüsse von Regierungen
und Korporationen bedeutend gewachsen . Auch ein Garantie¬
fond von 100,000 M . wurde fast ausschließlich von deutschen
Landwirthcn gezeichnet. Ein uns vorliegender Artikel über die
Vorbereitungen zur Ausstellung sagt ganz treffend : Die Wahl
des Ausstellungsortes Frankfurt a . M . dürfe als eine Bürgschaft
für das Gedeihen des Unternehmens angesehen werden. Dort ,
wo Nord - und Süddeutschland sich berühren , wo die Schienen¬
straßen von allen Seiten zusammenlaufen > an der alten Welt -
und Wanderstraße, dem Rhein , in einer Stadt , die dem Unter¬
nehmen freundlich entgcgenkommt und inmitten einer intelligenten,
alle Kulturarten des Landbaues betreibenden Bevölkerung , ist
sicher der richtige Platz für eine solche Schau . — Bor kurzem
sind auch die Preislisten und die besonderen Bestimmungen für
die Produktenausstellung veröffentlicht worden. Aus denselben
geht hervor, daß dieser oft auf landwirthschaftlichenAusstellungen
recht stiefmütterlich bedachte Theil hier eine volle Würdigung
finden wird. Wohl ist es wahr , daß die landwirthschaftlichen
Ausstellungen stets in erster Linie der Thierabtheilung gedient

haben und daß auch das fach- und nichtsachverständige Publikum
sich an den Thierformen besonders erfreut und belehrt hat , in¬
dessen verdient heute die Produktion auf anderen Gebieten,auf welchen wir mit der größten Leichtigkeit von fernenLändern , wie dies ja leider thatsächlich ist , überflügeltwerden können , eine größere Berücksichtigung als früher. Die
größere Berücksichtigung , welche die deutsche Landwirthschafts¬
gesellschaft der Produktenausstellung gegenüber anderen land¬wirthschaftlichenAusstellungen angedeihen läßt, besteht hanptsäch-sich darin , daß sic beabsichtigt , eine gründliche Prüfung diesemTheile der Ausstellung zu Theil werden zu lassen. Mit demfrüheren System , daß in der Produktenausstellung eine Anzahlvon Preisen ohne gründliche Prüfung vertheilt wurde , soll ge¬brochen werden . Da nun eine gründliche Prüfung aller Theileder ausgedehnten Produktenausitellung nicht möglich ist , hat diedeutsche Landwirthschaftsgesellschaftbeschlossen, nur eine AnzahlGruppen zu prüfen und zu prämiiren . Unter denselben befindensich Obst . Obstprodukte und Gemüsekonserven , für welche eineAnzahl Geldpreise vom landwirthschaftlichen Verein zu Frankfurtgestiftet sind . Ferner werden Futtergewächse Prämiirt werden,deren Vorführung im lebenden , grünen Zustande beabsichtigt ist ,und die für die dortige Gegend besonders wichtigen Handels¬pflanzen , wie Tabak , Hopfen u . s. w . Endlich soll eine beson¬dere Konkurrenz für Handelsfuttermittrl veranstaltet werden,deren Plan alle Garantien bietet , daß eine gründliche Prüfungdieser wichtigen Hilfsstoffe stattfindrt und die Prämien nicht nachungenügender Beurtheilung vertheilt und somit Täuschungen imlandwirthschaftlichenPublikum verbreitet werden . In Bezug aufdie Wichtigkeit des Weinbaues für Südwestdeutschland wird denkPublikum Gelegenheit geboten werden , in Kosthallen selbst Prü¬fungen vorzunehmen. Aus Allem geht hervor , daß diese Aus¬stellung ebenso eigenartig als großartig werden wird , und eS istnur zu wünschen , daß dieselbe auch voll und ganz gelingen möge,damit die deutsche Landwirthschaftsgesellschaft auch ermuthigtwerde , ihren großartigen Plan , alljährlich wechselweise in einemder deutschen Gaue eine große Fachausstellung zu arrangiren ,wirklich durchzuführen, zum Nutzen und Frommen unserer deut¬
schen Landwirthschaft.

tz* Pforzheim , 16 . Febr . (Vortrag .) AmletztvcrflossencnMontag schloß Herr Professor Nr. Gothein von Karlsruhe denCyklus der im hiesigen Kunstgewerbeverein mit besonderer Be¬ziehung auf Pforzheim gehaltenen kulturgeschichtlichen Vorträgemit einem solchen über „den Verfall Pforzheims nach dem 30-
jährigen Kriege und sein Aufschwung unter Karl Friedrich". BeiBeginn de» Schlußvvrtrags knüpfte Redner noch einmal an den
vorletzten Vortrag an, indem er einer nach dem Tode Reuchlin'Svon Erasmus von Rotterdam ausgegangenenApotheose deS Ge¬nannten erwähnte. Zum eigentlichen Thema übergehend wurdendann die höchst traurigen Zustände unseres Vaterlandes und ins¬besondere Pforzheims während des 17. Jahrhunderts geschildert .Redner erinnerte an die Drangsale und Schrecknisse, welche wäh¬rend des 30jährigen und des Orleans 'schen ErbfolgekriegeS aufunsere Stadt hereinbrachen . Aller geistige Aufschwung war amEnde des Jahrhunderts gebrochen. Das Handwerk war völligerstarrt und bei seinem Wiederaufleben machte sich nur das eng¬herzigste Zunftwesen geltend . Zu jener Zeit erschien es darumals eine Wohlthat , daß ein aufgeklärter Despotismus , wie z. B -unter dem großen Churfürsten in Preußen und dem MarkgrafenKarl Wilhelm in Baden eingriff und die bessere Einsicht sichgeltend machte . Die Folge dieses fürstlichen Eingreifens war , daßhier der Holzhandel, die Flößerei und Tuchweberei , welche von den
früheren Einschränkungen befreit wurden , wieder in Aufschwungkamen. Auch neue Industriezweige kamen in Aufnahme, und
zwar war dies , veranlaßt durch die Humanitären Strebungen des18 . Jahrhunderts , die in dem damaligen Zucht - und damit ver¬bundenen Waisenhaus neben der Tuchweberei und Wollspinnereibetriebene Uhrenfabrikation. Letztere führte dann zu der auchaußerhalb des Waisenhauses betriebenen Fabrikation von Quincail -
lerien und Stahlluxusartikeln und zuletzt zur heutigenBijouterie¬fabrikation . Der Beginn der letzteren fällt in das Jahr 1767,und zwar w'ar es Markgraf Karl Friedrich , hauptsächlich aber
dessen erste Gemahlin Karolinc , geb . Prinzessin von Hessen-
Darmstadt , mit deren Hilfe dieser für Pforzheim so wichtige In¬dustriezweig hier eingeführt wurde . Aus ihren Betrieb wurdeder Uhrenfabrikant I . Fr . Autran , ein Franzose, aus der Schweizhierher berufen und mit den nöthigen Geldmitteln zur Anlage

Nachdruck »erboten.
12 ) Fest im Sturm .

Erzählung vom Nordsee st rand .
Von A. Lütetsburg.

(Fortsetzung.)
„ Der Vertrag ist bereits gekündigt " , entgegnete er mit spötti¬

schem Ton , nur mit Mühe seinen Aergcr verbergend.
Antje erblaßte.
„Herr Geldes , Sie ahnen nicht , wie viel bange Sorgen Sie

durch diese Kündigung über eine Reihe braver , fleißiger Familien
gebracht haben , es wäre sonst unmöglich , daß Sie dieselbe er¬
lassen konnten .

"
„Sie sind zweifellos durch Behrens zu einer solchen Anschau¬

ung gekommen, Antje , und ich finde es , aufrichtig gesagt , nicht
besonders taktvoll von Ihnen , hinter meinem Rücken mit einem
» iderspänstigen Beamten zu verhandeln. Frauen verstehen von
dergleichen Dingen nichts. Im übrigen scheint es mir , als habe
man Ihnen falsche Thatsachen unterbreitet . Ich sehe durchaus
keine Veranlassung , hier eine etwas kostspielige Großmuth zu
üben . Die fraglichen Ländereien gehören zum Gute und werden
dessen Ertragsfähigkeit wesentlich steigern , während sie für jene
Leute vollständig entbehrlich sind . Sie arbeiten im Tagelohn ,
und zwar mit Frau und Kind, oder sie haben ein Handwerk, daS
die Familie nährt .

"
Antje athmete erleichtert auf.
„Ich wußte, daß man Sie unrecht berichtet , Sie würden einen

solchen Schritt sonst nicht gethan haben, " sagte sie ernst. „Ich
aber bin Ortsangesessene und Sie können sich auf meine Kennt-
niß der hiesigen Verhältnisse verlassen . Bis zu der großen
Eturmfluth vor sieben Jahren hatte jeder Gutsangehörige aus¬

reichend Land , welches ihm sein bischen Hausbedarf an Kartof¬
feln , Gemüse u . s . w . lieferte , und es herrschte unter ihnen ein
Wohlstand, wie man ihn nicht außerhalb der Krumhörn bei einer
arbeitendenBevölkerung findet . Die Ländereien lagen jedoch jen¬
seits des Deiches und sind damals , als das Wasser den höchsten
Stand dieses Jahrhunderts erreichte , zum großen Theil fortge¬
schwemmt . Dafür setzte sich an der anderen Seite die Heinrichs-
Polder an . Westerhusen gewann einen ausgezeichneten Boden .
Der Raps , welcher dort wächst und dem Gute alljährlich Tau - .sende einbringt , ist stärker und ergiebiger als der sämmtlicher !
Domänen in Ostfriesland . Sehen Sic doch einmal das gelbe , ^
wogende Meer an , das beinahe Mannshöhe erreicht hat . Als !
Ersatz aber für das verschwcmmte Land gab nun der Onkel jeder ^Familie ein Stück Land , demjenigen an Größe gleich , das durch >
die Fluth verloren gegangen war . Sie sind in dem Besitz der- !
selben geblieben , nur für größere Strecken wurde wenig oder !
keine Pacht bezahlt , aber die Leute haben durch Fleiß ihre
Schuld redlich abgetragen und so war es des Onkels Wille , ihnen
das Land, das sie seither nur in sogenannter Pacht gehabt, als
Eigenthum zu überlassen .

"
Wilhelm hatte ihr lächelnd zugehört, um den Mund einen un¬

angenehmen Zug , den Antje bisweilen bei dem Vetter bemerkt .Sie sagte ihm ja nichts Neues.
„ Ich werde niemals von dem verstorbenen Onkel glauben , daß

er sich mit derartigen leichtsinnigen Absichten, die seinem Mannes¬
charakter wenig Ehre machen würden, getragen," entgegnete Wil¬
helm von oben herab . „Man verschenkt nicht ganze Morgen
fruchtbringenden Landes. Wie könnte man aber den Herrn von
Westerhusen für den Schaden verantwortlich machen , den ein
tückisches Element angerichtet ?

Der Ton hatte Antje gereizt .

„Der Onkel hat sich mit derartigen leichtsinnigen Absichten ge¬tragen und würde sie zur Ausführung gebracht haben , wenn ihnnicht der Tod so unvermuthet ereilt hätte . Nur wenige Tagevor seinem Tode hatte er sich beklagt, daß er so lange gezögerthabe, treuen Menschen gegenüber seine Pflicht zu erfüllen . Zweifel¬los ist der Rechtsanwalt Heinitz, der am Tage nach dem Todedes Onkels nach Westerhusen kam, nicht des Testamentes wegengekommen , sondern damit die Schenkungsurkunde , von welcherder Onkel gesprochen habe , ausgefcrtigt werden solle."
In Wilhelms Gesicht spiegelte sich nur Unglaube.
„Sollten Sie sich nicht über den Sinn seiner Absichten ge¬täuscht haben? Es ist entschiedenundenkbar , daß ein so verstän¬diger Mann sich niit solcher Absicht hätte tragen können .

"
Nun erst kam Antje 's Blut wirklich in Wallung . Sie konntenicht zweifeln , daß Wilhelm ihren Vorstellungen absichtlich sei«Ohr verschließen wolle . Sie schaute ihn mit einem seltsamenBlick an , der ihn vorübergehend außer Fassung brachte .
„Gerade weil Onkel Gerdes ein vernünftiger Mann war , hater sich mit dieser Absicht getragen," entgegnete sie und ihre Stimme

bebte leicht . „Ohne das Land würden die Gutsangehörigen nichtallein brklagenswerthe Menschen sein und in kürzester Zeit ver¬
armen , sondern sogar Westerhusen verlassen müssen, um sich inder Nähe Emdens oder in dieser Stadt selbst anzusicdeln . Vom
Tagelohn allein können die Leute nur im Sommer leben . Würde
sich aber ihre Zahl verringern, so hätte das Gut zur Zeit , wodir Arbeiten sich häufen, nicht die nvthwendigen Kräfte , dieselbe«
zu bewältigen. Tagelöhner aber werden Sie in unserer Gegendnicht finden. Auch unsere Handwerker brauchen das StückchenLand . Der Schmied, der Schuhmacher und der Tischler findennicht genug Verdienst , um jedes Brod, jede Kartoffel, jedes bis¬
chen Gemüse kaufen zu können.

"
(Fortsetzung folgt .)



einer Bijouteriefabrik versehen . Dieser und später dann I . I .
Ador waren die ersten hiesigen Bijouteriefabrikanten. Der Bor «

trag verbreitete sich im Weiteren über die manigfachen Wechsel¬
fälle der im Anfänge nur von Eingcwandcrten betriebenen Gold-

waarenfabrikation , sodann über den infolge der Kriege am Ende des
vorigen und Anfang des jetzigen Jahrhundert - verursachten bei¬
nahe gänzlichen Niedergang und das Wiederaufblühen nach dem
eingetretenen Frieden. Dem Herrn Redner wurde für die geist¬

vollen, in hohem Grade belehrenden Borträge von dem zahlreich
anwesenden Auditorium lebhafter Dank zu Thril . Die gleiche
Anerkennung fand Herr Professor Gothein später auch von Seiten
der Mitglieder des KunstgcwerbevereinS- Vorstandes , welche den
Abend noch in seiner Gesellschaft zubrachtrn.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Weiße Seidenstoffe n. Ml . 125 bis
18 .2 « P . Met . (ca . 120 versch . Qual. ) - LllUN . kM ,
IMM . IMS . IMSlLr . KMMH OllMW , „MWl "

. Sirst . SSM
llemMu . bLMsle . Ltzse. krsseie ekc. — Vers , roden- und stückweise
zollfrei in's Haus das Scidenfabrik -Döpüt VI

(K . u . K . Hoflief.) LLrleU . Muster umgehend-
Briefe kosten 2« Pf . Porto .

Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Heilbronn , 18 . Febr . ( Bericht über den Leder¬

markt vom IS . ds .) Wie alljährlich war unser Februarmarkt
sehr stark frequentirt und können die Zufuhren im Verhältniß zu
letziger Jahreszeit als recht bedeutend bezeichnet werden . Schmal¬
leder und bessere Gattungen Wild ober ! cd er , welche als Er¬
satz für elfteres genommen werden , waren gesucht und wurden
mit einem Preisaufschlag von 10 Pfennig Pr. Pfund bezahlt.
Auch prima leichte Wiloobcrleder waren m Gunst der Käu¬
fer , während für Mittel - und geringere Sorten Wildleder bei
sehr großem Angebot Preiskonzesstonenseitens der Verkäufer cin -
aeräumt werden mußten , welche ermöglichten , daß sämmtliche
Zufuhren bis auf Weniges geräumt wurden. Bache -, Zeug «
und Kalbleder waren verhältnißmäßig schwächer vertreten und
behaupteten sich auf den seitherigen Preisen ; das Gleiche ist auch
von Sohlleder zu berichten . Es wurden verkauft und amtlich
vermögen : Wild - und Schmalleder 125,341 Pfund , Sohlleder
33,225 Pfd ., Zeugleder 9547 Pfd . , Kalbleder 8780 Pfd . , zusam¬
men 186,893 Pfd . , mit einem Gesammtumsatze von ca . 276,000
Mark . Der nächste Ledermarkt findet Mittwoch den 30- März
hier statt .

Antwerpen . 18. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß, disvon . 16 . Still .

Berlin , 18 . Febr . (WochenauSweiS der Deutschen
ReichSbänk ) vom 15 . Febr . gegen den Ausweis vom 7 . Febr.

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 743,616,000 -1- 12,9- 7,000
Reichskasscnscheine . 19,710,000 -t- 1,788,000
Andere Banknoten . 13,252,000 -s- - ,508,000
Wechsel . 425,141,000 — 21,360,000
Lombardforderungen . 46,833,000 — 1,696,000
Effekten . 30,621,000 — 6,106,000
Sonstige Aktiva . 27,871,OM -s- 1,254,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OMMO unverändert
Reservefond . 22,398,OM unverändert
Notenumlauf . 809,981,OM — 18,375,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 346,389,OM -s- 9,727,OM
Sonstige Passiva . 218,000 — 208,OM

Wien , 18. Febr . (Wochenausweis der Orsterr . -
UNLar . Bank ) vom 15. Febr . gegen den Ausweis vom 7 . Febr . :

Notenumlauf . 351,800,000 fl . —
Metallschatz in Silber . 139,700,000 l . —

do . in Gold . . 63,500,000 l . —
In Gold zahlbare Wechsel 16,OM,OM l . Z-
Portefeuille . 116,300,000 fl. —
Lombardbestände. . . . 23,600,000 fl . -s-
Hvpothekendarlehen. . . 92,700,000 l . Z-
Psandbriefe in Umlauf . 86,900,000 fl. -s-

3,300,000 fl.
200,000

"

400,000
500,000

2,600,000
600,000
200,000
200,000

Köln , 18. Febr . Weizen loco hiesiger 17 .75 , >000 fremder,
18 .25 , per März 16.95 , per Mai 16 .65 . Roggen >»00 hiesiger
14 .50 , per März 12 .95 , per Mai 13L5. Rüböl I»e» mit Faß
24 .—, per Mai 23 .85 . Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 18 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 . 10 L . Schwach. Wochenablieferungen 26020
Barrels . Amer. Schweineschmalz, Wilcox, nicht verzollt 35V,.

Paris , 18. Febr . Rüböl per Febr . 57. —, per März 57 .20,
per März - Jum 56 .50 , per Mai -August 55 .30 . Gtm . —
Spiritus per Februar 40 .—, per Mai -August 42.50 . Still . —
Zucker , werßer , disp . , Nr . 3, per Febr . 32 .80, per Mai -August
34 .10 . Fesi . — Mehl , 12 Mk . , per Febr . 51 .30, per März
52 .10 , per März -Juni 52 .90, per Mai -Äug . 53.10. Träge . —
Weizm per Febr . 22 .60, Per März 23.— , per März -Juni 83 .60 ,

. per Mai -August 24 .20. Still . — Roggen per Fehr . 14.—,
per März 14.10, per März -Juni 14 .40 , per Mai -August 15 .—.
Still . Talg , disponibel, 57 . —. Wetter : schön.

New - Aork , 17 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in Rew-
Aork 6 '/„ dto . in Philadelphia 6' „ Mehl 3.40, Rotzer Winter -
weizen 0.91 , Mais (old mixed ) 48"/« , Havanna - Zucker 4*/, »,
Kaffee , Rio good fair 14 , Schmalz (Wilcox) 7 .55 , Speck ?V«,
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /«-

Baumwoll -Zufuhr 12,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Continent 12,000 B .

— 1, Rm«., 1 Gulden ö. W. s Rml., I Krane - - so PI«.

Staatspapiere .
Bade« » '/, Oblrgat.

^
l.

^ M.
, 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Öhligt . M .
Deutsch!. 4 Reichs«»!. M .
Preußen 4 7« Cons . M . —.

„ 4 V» Consols M . 104 .
Ltbgft '

/z Obl . v . 78/79 M . 104 .20

102 .70
103 .10
105 .80
103 .10
104 .40

Serbien 5 Goldrente 76 .20 Elis . l >.Em .Linz-B .Slbr .fl
Schweden 4 in M . 101 .50 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Auländ . Rente 61 .70 5 Böhm . West-Bahn fl.
Schw . 4°/o Bernv . 1880Fr . 102 .20 5 Gal . Karl -Ludw .-B fl.

frankfurter tturse vom 18 . Februar lv»7 . 1 Lira — 80 PsL-, ^ Vtuu., 1 Lvuur —
rubel — S Rmk. 20 Pfg .. 1 Mark Banko

6 SouthcrnPacific ofC . l« . 107 .M 4Mcin .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 —
- I Sims, i»

. 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .60
Desterreich 4 Goldrente fl. 86 .80

. 4'/, Silberr . fl . 65 .60
„ 4V,Papierr . fl . —.—
„ 5PaPierr . v . 1881

Angar » 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
- V, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v.1877M .
„ rn .OrieutaNl . PR .

4 Cons . v. 1880 R .

Egypten 4 Unis. ÖbligH . 71 .—
Bank-Aktie «.

- '/. Deutsche R .-BankM . 136 .60
— ! 4 Badische Bank Thlr . 113 .40

! 5 Basler Bankverein Fr . 155 .10
! 4 Darmsiädter Bank fl . 132 .50!
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187 .50!
5 Franks . Bankver . Thlr .

Oest. Kreditanstalt st .
Rhein . KreditbankThlr . 115 .90
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 "/o cinbezahlt Thlr . 118 .30

Eisenbahn-Aktie«.
eidelberg -Speier Thlr . 34 .50
efs. Ludw .-Basn Thlr . 91 .20
"eckl . Frdr .-Franz M . 144 .—
Pfälz . Max -Bahn fl. 130 .50

- Hfälz. Nordbahn fl . 100 .90
79 .10 ! Elisabetb Pr .-Akt . fl . -

76 .30
94 .30
91 —

91 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr . 101 .50 3OldenburgerThlr . 40 129 .40 !
210'/« 4 „ „ 100.50 4Oesterr.v.185- fl. 250 —.—

— 4 Schweiz. Central 101.20 5 „ v . 1860 „ 500 110 .80
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 1M.504Raab -GrazcrThlr . IM 94 .70

69"
8 3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 60.90 Unverzinsliche Loose

126Vz 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl . 105 .10 per Stück.
120 '/« 3 dto. I— Fr . 78 .10 Braunschw .Thlr .20-Loose

Rudolf fl . 143*/s 3Livor . I -it .6,vlu . v2 Fr . 64.80!Oest.fl.100-Loose v . 1864
Eiseubahn -Priorttäten . >5 Toscan . Central Fr . 103 .60 Ocsterr.Kreditloofefl. IM

Oest.Franz -St - ^ ahnst
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

» „ lüt .L . fl. 94.10
273 —

__ . . . :th steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Lit . L . fl .
5 Oest.Nordw . 1>it. L . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold

steuerfrei M .
Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

98 .50 5 Westsic !Eisll 1880stsll Fr .

4 Rh . Hy^ -̂ )k.-Pfdbr!
5 Preuß .Cent.-Boo . -Cred.

verl. LlloM .
4 dto . „ LIOOM .
- V^Oest.B .-Crd .-AnM
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

!4°/»Süd -Bod .-Cr, -Pfdb .

105 —

81M
73 —

. steuerfrei
6 Buffalo N .-N - u.

Cons . Bonds

66 —
, , crzi -

96 .90 3 ' /»Cöln-Mind .Thlr . IM 128 .
Berzinsliche Loose .

. . von 1858
Ûngar .Staatsloose fl. IM

—.—!Änsbacher fl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loosr

— .— Freiburger Fr .15-Loofe
101 .50 Mailänder Fr .lO-Loose

— >Meininger fl .7-Loose —
90.— -Schweb. Thlr .-10-Loose —

100 .— ! Wechsel «nd Torte «.

Phil .
.

4 bayrische IM
107 .50 4 Badische „ IM

Paris kurz Fr . IM
Wien kurz fl . IM

134 .—Amsterdam kurz IM fl.
133 .10 London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvereigns 80.30
Obligationen und Jndnftrie -

Aktie«.
- Karlsruher Obl . » . 1- 7S — .—
- Mannheimer Ohl . —
- Freiburg „ 104 .—
- Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . ZS .130 .—
Karlsruh .Maschinrnf . dt». —
Bad . Zuckers ., ohne Z- . 74 .50
3 ' gDeutsch .Phön .20V»Ez . 18S.—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez. Äl .
5 WesteregelnAlkali
5HYP . Obl .

Union
5 Hhp . Anl . d . Oest. Alpin

_ Montgs
158 .95 ! ReichsbankDiscont
168.25i Frankf .Bank .Discsnt
20.40 ! Tendenz : —.

207 .50
32.10

17 .20

80 .40

. d. Dortmund .

11».—
142 .30

106 .

4V.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlicht Zustellungen.

D .430 . 1 . Nr . 1463 . Konstanz .
Die Ehefrau deS Karl Münzer ,
Agatha , geb. Dietrich von Engen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Malheis in
Konstanz , klagt gegen ihren Ehemann
von Engen , z . Zt . unbekannten Auf¬
enthalts , wegen böslichen Verlassens
und grober Verunglimpfung mit dem
Anträge , die zwischen den Prozeß¬
parteien am 17. März 1884 zu Engen
abgeschlossene Ehe wird wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung der>Klägerin seitens des Beklag¬
ten und wegen Ehebruchs des Letzteren
für geschieden erklärt und der Beklagte
in die Kosten des Rechtsstreits verur-
theilt , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf :

Dienstag den 10. Mai d . I . ,
Vormittags Vü9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konsianz , den 17 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rothweiler .
C .612.2 . Nr . 1479 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Metzgers und Ochseu -
wirths Friedr . Wilhelm Fink in Hei¬
delsheim , Lisette , geb. Zutavern , ver¬
treten durch Rechtsanwalt 1>r Fr . Weill
in Karlsruhe , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , an unbekannten
Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung durch bösliches Verlasseuder¬
selben , mit dem Anträge , die Ehe der
btreitthcile für ausgelöst zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Hl . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Donnerstg den 12. Mai 1887 ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekar
gemacht .

Karlsruhe , den 16. Februar 1887.
Krebs ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .434 .1 . Nr . 8616 . Mannheim .

Die ledige VerkäuferinTheresia Wams -
ler in Berlin , vertreten durch Rechts¬
anwalt l>r . Katz dahier , Klägerin , er¬
hebt gegen das aus Antrag des Be¬
klagten , Feldmess er MMmilian Schwa¬
lenberg , früher in Berlin , zuletzt in
Mannheim , unterm 14. April 1883 wi¬
der sie erlassene , bis jetzt nicht zugcstellte ,
die Anmentationsklage derselben abwei¬
sende Bersämnnißurtheil Einspruch und
ladet den zur Zeit an unbekannten Or¬
te» abwesenden Beklagten in den vor
Gr . Amtsgericht dahier — Abth. 1 —
auf : Donnerstag , 31 . März 1887,

Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin zur mündlichenVer¬
handlung über die am 4 . April 1883
dem Beklagten zugestellte Klage mit dem
Bemerken, daß im Termine die in der
Klage enthaltenen Anträge wiederholt
werden . Zum Zwecke der mit Beschluß
vom 11 . d . M . bewilligten öffentlichen
Zustellung wird gegenwärtiger Auszug
aus dem Schriftsatz des kl . Anwalts
vom 10 . d . M . bekannt gemacht .

Mannheim , den 14. Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
Konkursverfahren.

D .436 . Nr . 5064 . Pforzheim . In
dem Konkurse übcr das Vermögen des
Bäckers Julius H ab erstroh dahier ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf Mon¬
tag , 7 . März d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier — Zimmer
Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim, den 16 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

RittelmanM
D .435 . Nr . 1432 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Zündler
von Todtmoos ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf Donnerstag den 17 . März
1887 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Gr . Amtsgerichte Hierselbst anberaumt .
St . Blasien , den 17. Februar 1887 .
Schulz , Gerichtsschrciber des Großh .
Amtsgerichts.

D .429 . Nrr 144ä! K o » fla n z . Die
Ehefrau des Johann Nepomuk Bayer ,
Barbara , geborne Schmidt in Pfullen -
dorf , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögens -
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richte Konstanz — Civilkammer H —
Termin auf :
Donnerstag den 31 . März d . I . ,

Vornnttags 8V2 Uhr¬
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 17 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad. Landgerichts:
Rothweiler .

C . 623 . Nr . 1891 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Heinrich
Dutzi H . , Pauline , geb. Fischer zu
Zeuthern, vertreten durch Rechtsanwalt
G . Mayer in Bruchsal , klagt gegen
ihren genannten Ehemann daselbst mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er-

3.

4.

S .

6 .

7 .

8.

9 .

10.

Strafrechtspflege .
Ladungen.

C.5I7 . 3. Nr . 3589. Frei bürg .
1 . Wilhelm Friedrich Neef , geboren

zu Binzen 15 . Oktober 1864 , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Arnold Beh ringer , geboren zu
Haagen 30. Juli1864 , zuletzt da-
ftlbst,
Lud . Bcned. Stächelin , geboren
zu Huttingen 16 . Juni 1864, zu¬
letzt daselbst ,
Josef Hüchle , geboren zu Jnz -
lmgen , 3. Januar 1864 , zuletzt
daselbst ,
Petrus Rai mann , geboren zu
Jnzlingen 14 . Mai 1864 , zuletzt
daselbst ,
Isidor Wilhelm Wunderlin ,
geboren zu Jstein 27 . Dezember
1864, zuletzt daselbst ,
Lukas Peter Wunderlin , ge¬
boren zu Jstein 23 . Juli 1864 ,
zuletzt daselbst ,
-Karl Gerber , geboren zu Kün¬
dern 24. Januar 1864 , zuletzt da¬
selbst,
Emil Gabr . Hvfmeier , geboren
zu Lörrach 8 . November 1864 ,
zuletzt in Freiburg ,
Heinrich Egle , geboren zu Lör¬
rach 20. Januar 1864 , zuletzt da-
s-lbst , ^

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen des L 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 30. März 1887 ,

Vormittags 8^
2 Uhr ,

vor die U Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Lörrach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Freiburg , den 7 . Februar 1837 .
Großh . Staatsanwalt .

Krauß .
C .541 . 3 . Emmendingcn . Josef

Sackenheim , Gießer von Duisburg ,
zuletzt in Theningen , und Christian
Spöri , Mechaniker von Sexau , zu-

bleibcn werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßorbnung von
dem Königlichen Bczirkskommando zu
Wesel und zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werben .
Emmendingen , den 7 . Februar 1887 .
Jäger , Gerichtsschrciber Gr . Amts¬
gerichts.

C .530 .3 . Nr . 1393 . Sinsheim .
1 . Johann Georg Vogel , Steinhauer ,

cboren am W. November 1860 in
Peiler , zuletzt wohnhaft daselbst,

2. Ludwig Rößler , Landwirth , geb.
am 20 . Februar 1858 in Eschelbach,

Zeitung Nr . 17, Nr . 19 und Nr . 21),hat sich ein Druckfehler eingeschlichen .
Als urtheilendes Gericht ist angegeben
„Gr . Landgericht Waldkirch" , es sollte
heißen „Gr . Landgericht Waldstint " .

Waldshut , den 18 . Februar 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .

zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,
!. Karl Christof Ludwig , Schlosser,

geb . am r . Dezember 1858 in Hof¬
fenheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , Vogel und Rößler

klären , ihr Vermögen von demjenigen! letzt in Emmendingen, werden beschul-

ihres Ehemannes abznsondcrn. Termin ! digt , und zwar Elfterer als beurlaubter

zur mündlichen Verhandlung des Rechts- ! Reservist , Letzterer als Wchrmann der
Itreits vor der HI . Civilkammer des Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan-

Großh . Landgerichts zu Karlsruhe ist , dert zu sein, Uebertretung gegen 8 360
auf Donnerstag den 14. April 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr , bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1887 .
Krebs ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Landgerichts.

Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf : Montag
den 18 . ÄPrrl 1887 , Vormittags
9 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung

Hei " ' -» '
geladen . unentschuldigtem Aus-

als beurlaubte Reservisten , Ludwig als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werdest auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 5 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 1 . Februar 1887 .
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .610 .1 . Nr . 2135 . Waldshut .

1 . Der 24 Jahre alte Dachdecker Jo¬
hann Georg Vogel von Thalheim,
zuletzt wohnhaft in Waldshut ,

2 . der 29 Jahre alte Eisengießer Adolf
Nägele von Albbruck , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

werden beschuldigt , daß sie , und zwar
B !ogel als beurlaubter Reservist und
Nägele als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert seien,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
' R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 13 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . SchöffengerichtWaldshut zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
aus Grund der nach 8 472 Str .P .O .
von dem Königl . Landwehrbczirkskom -
mando zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Waldshut , den 11 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndlc .

« .628 . Nr
^

1165 .
^ ^

'
aldshut .

I . A. S .
gegen

Eduard Jehle von Etzwihl
und Genossen

wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

, In die diesseitige Ladung vom 15 .
Januar ds . Js „ Nr . 327 (Karlsruher

Berm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerungen .
C .622 .1 . Nr . 85 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Schönau b . H . versteigert
Donnerst»« den S4 . d. MtS . ,früh LO Ukr,

im Gasthaus zum „Schriesheimer -
Hof " bei Wilhelmsfeld aus den Do¬
mänenwald - Abtheilungen „Schmitts -
gasse" u . „ Mittelkopf " bei Wilhelmsfeld :

37 schwere Fichten- und 31 Forlen -
Stämme , 16 Eichen - und 25 Fichten-
Nutzholzstangen; ferner 83 Ster forlen
Scheitholz I . Kl . (Werkholz), 480 Ster
II . Kl . , 79 Ster forlen Prügelholz I.
Klasse und 291 Ster gemischt Prügel¬
holz II . Kl . (Kohlbolz) und einige Loose
unaufbereitetes Reisholz ;

Montag den S8 . d. MtS .,
früh IN Uhr,

im „Löwen " in Heiliakrenzfteinach
aus den Domäncnwald - Abtheilungen
„Heddesbacherkopf " , „Brunnenberg " ,
„Atzelbusch"

, „Hartmannsgrund "
, „Hed-

desoacher - Weg " , „Lindcngruud" und
„ Kohlwald" bei Altncudorf :

1 Eichen - und 14 Forlen -Stämme ,
57 forlen Nutzholzstangen; ferner 144
Ster forlen Scheitholz I . Kl . (Werk¬
holz ), 619 Ster II . Kl ., 128 Ster forlen
Prügelholz I . Kl . , 600 Ster gemischtes
Prügelholz II . Kl . (Koblholz) u . einige
Loose unaufbereitetes Reisholz .

Die Waldhüter Fath in Wilhelms¬
feld u. Reinh ard in Heiligkreuzstemach
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

C .596 .2 . Die Großh . Rheinbau -
Jnspektion Offenbnrg vergibt auf
ihrer Kanzlei im SubmissionSwege
Samstag den S« . d. M »s ., Born»
Lv Uhr, die freie Lieferung von :
1110 cbm Bruchsteine von der Kappler

bis zur Kehler Schiffbrücke,
380 cbm Bruchsteinezwischen der Keh¬

ler und Frcistetter Schiffbrücke ,
1390 cbm Bruchsteinezwischen der Frei¬

stetter und Grefferner Schiffbrücke ,
760 cbm Bruchsteine zwischen der

Grefferner u . Plittersdorfer Schiff¬
brücke,

870 cdm Bruchsteinezwischen der Plit -
tersdorfcr Schiffbrücke und dem
Neuburgweierer Lagerplatz.

DasBedingnitzheft sammtLiefcrungsver -
zeichniß kann hier oder bei den DamM-
mcistern in Ottenheim , Kehl, Freistett,
Greffern und Plittersdorf eingesehen
werden .

Uebernehmer werden eingcladen, ib:t
Angebote, auf den Kubikmeter gestellt,
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Bruchstein - Lieferung" an dl»
Rheinbau -Jni '

pektion portofrei bis zn
obengenanntem Termine eimureichen .
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